

			

			




Wozu
kommen wir zusammen?







*
	„Nach
oben“:




zur
ANBETUNG GOTTES







*	„Nach
innen“:




zur
gegenseitigen AUFERBAUUNG







*	„Nach
außen:




zur
ZURÜSTUNG, um mit brennenden Herzen
in 



die
Welt hinauszugehen 











































„Sie
verharrten aber in der Lehre
der Apostel und in der Gemeinschaft,
im Brechen
des Brotes
und in den Gebeten.“
Apostelgeschichte
2, 42












Im
3.
Buch Mose
finden wir im inneren Heiligtum


-
die Bundeslade mit den Tafeln – Lehre


-
den siebenarmigen Leuchter – Gemeinschaft


-
den Schaubrottisch – Brotbrechen




-
und den Rauchopferaltar – Gebete































































Altes
Testament – die Israeliten


5.
Mose 16, 16+17: dreimal
im Jahr - nur Männer - mit sichtbaren Segnungen











Neues
Testament – die Christen




„Wie
ist es nun, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, so
hat jeder
einen Psalm, hat eine Lehre, hat eine Offenbarung, hat eine
Sprachenrede, hat Auslegung. Alles geschehe zur Erbauung!“
(1.
Korinther 14, 26)






-
immer,
wenn wir als Gemeinde zusammenkommen 



-
alle
Gläubigen
gehören
zum königlichen Priestertum


-
und wir kommen mit
geistlichen Segnungen,




  d.h.
mit dem, was uns der Herr in den letzten Tagen 



  geschenkt
hat


























Besucherzentrierter
			
 Nicht-besucherzentrierter

Gottesdienst				
 Gottesdienst






- will
Verlorene
gewinnen	-
will Gläubige
erbauen


-
predigt „nur“ Evangelium	-
predigt ganzen
Ratschluss 



							
 Gottes


- will
Nichtgläubige
			-
will das Evangelium hin-


  hereinholen			
  	
 austragen


- Ziel:
Rettung
von Sündern	-
Ziel: Christusähnlichkeit


-
Unterweisung:			 	-
Unterweisung:


  Wie
wird
man Christ?		
  Wie
lebt
ein Christ?


- Der
Pastor
und Mitarbeiter	
-
alle
Heiligen
tun den
	


  tun
den Dienst				
  Dienst (Epheser 4, 11-13)





-
nach Dr. Arnold Fruchtenbaum -




































DIE
EVANGELISTISCHE ARBEIT

DER
GEMEINDE









I.
Persönliche Evangelisation

-
Kontakte gewinnen

-
Freundschaftliche Beziehungen aufbauen

-
zur Bibel hinführen

-
im Idealfall gemeinsam in der Bibel lesen





II.
Evangelistische Hauskreise


		Johannesevangelium,
	etc.

	
	„Training
	im Christentum,
	0 “ (Jean Gibson)








III.
Evangelistische Literaturarbeit und Einsätze

-
Evangelistischer Büchertisch in der Innenstadt

-
Kostenlose Verteilzeitschriften („Wort
für heute“)

-
Traktate, etc.

-
Gemeinde-Büchertisch





IV.
Evangelistische Veranstaltungen

-
Fachvorträge, Evangelisation (im Park)

-
Offene Abende, 


-
Teebus, etc.





V.
Sonstige evangelistische Bemühungen

-
Bastelkreis

-
Evangelistische Kinderstunde

-
Frauenfrühstückstreffen, etc.






